
Programm: „Es war einmal?“ 
Netzwerktag jüdische Geschichte Leipzigs und Engagement

gegen Antisemitismus und Rassismus

8.11.2018, Ariowitsch-Haus, Hinrichsenstraße 14, Leipzig

Vorträge und Projektpräsentationen | 14:45 Uhr bis 16:15 Uhr: 

1	Begrüßung: Jane Wegewitz, EnterHistory!
	 Programm-Moderation: Josepha Maschke, Theater der Jungen Welt

2	Achim Beier, Archiv Bürgerbewegung Leipzig e.V. /AG Stolpersteine
	 Zwischen Denk-Mal und Ritual – Stolpersteine in Leipzig | Vortrag

3 	SchülerInnen des Musikalisch-Sportlichen Gymnasiums in Leipzig – Rahn Education 
	 Geschichten brauchen Menschen, die sie erzählen
	 Präsentation von Ergebnissen des Workshops (Mai/Juni 2018) / 
	 ReMembering – Jüdische Lebenserinnerungen

4	 Ephraim Carlebach Stiftung, Dr. Kerstin Plowinski
	 Im Dialog – Gegen Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus in unserer Mitte
	 Ein Leipziger Initiativprojekt zum kreativen Umgang mit Geschichte

5	 Hentrich & Hentrich, Dr. Nora Pester
	 Wozu noch Bücher? Aktuelle Beispiele publizierten Erinnerns 
	 Neue Projekte mit Leipzig-Bezug, darunter Daniel Ristau: „BruchStücke –  
	 Die Novemberpogrome in Sachsen“ 

6  Ariowitsch-Haus e.V., Dr. Marco Helbig 
	 Ephraim Carlebach, Rabbiner, Schulleiter, Mensch. Erbe entdecken, 
	 Geschichte erzählen, Verantwortung übernehmen
	 Ausstellung zum 140. Geburtstag Ephraim Carlebachs, Leipzigs berühmtesten 
	 Rabbiners (2019). Im Rahmen des Projektes fanden bereits Rap- und Poesie-
	 Workshops zu Carlebachs Leben und Werk statt.

7	 Leipziger Notenspur e.V., Julia Reinboth
	 Jüdischen Musikern in Leipzig auf der Spur
	 Ein Entdeckerpass und eine pädagogische Handreichung zur jüdischen 
	 Kultur in Leipzig für Kinder und Jugendliche, dazu ergänzend Mitmach-
	 Veranstaltungen für die 4. bis 6. Klasse sowie Lehrerfortbildungen 
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  8	 Bernd Karwen, Polnisches Institut Leipzig
	 Polnische Gedenkinitiativen zur „Polenaktion“ | Vortrag

  9	 Gedenkstätte Zwangsarbeit, Ann Katrin Düben
	 I. Vorstellung der neu gegründeten sächsischen Landesarbeits-
	 gemeinschaft Aufarbeitung Nationalsozialismus (sLAG) 
	 II. Spurensuche: Stadtteilrundgänge und Ortsbegehungen

10	 SchülerInnen des Musikalisch-Sportlichen Gymnasiums in Leipzig – 
	 Rahn Education | Ergebnisse des Workshops „Doppelstunde“ (Aug. bis Nov. 2018) / 
	 ReMembering – Jüdische Lebenserinnerungen

11	 Bildungsverein Parcours e. V., Max Hemmann
	 „Erinnerungswerkstatt“ – Workshops, Archivrecherchen und Gespräche mit 
	 Zeitzeugen | Ein Projekt zur Auseinandersetzung mit der Zeit des Nationalsozialismus, 
	 konzipiert vor allem mit Blick auf den aktuellen Rechtsextremismus

12	 EnterHistory!, Tom Pürschel
	 ReMembering Leipzig – Jüdische Lebenserinnerungen
	 Neu: Die Netzwerkdarstellung auf dem Online-Stadtplan des Projekts

16:15 Uhr bis 16:45 Uhr | Pause 

Podiumsdiskussion | 16:45 bis 18:15 Uhr 
„Wegschauen, hinschauen, umschauen: Erinnerungskultur heute“
 
mit: Cornelia Siebeck, Historikerin (Berlin), Gabriela Langholf, Zentrum für Politische 
Schönheit (Berlin), Dr. Enrico Heitzer, Gedenkstätte Sachsenhausen (Oranienburg)
Anna Schüller, Geschichtswerkstatt Sachsenburg/Vertreterin der sLAG (Chemnitz)
Moderation: Karoline Knappe, freie Radiomacherin (Leipzig)

18:30 Uhr beginnt am Ariowitsch-Haus die Gedenkdemonstration 

„Erinnern – Für eine offene Gesellschaft“
organisiert vom Initiativkreis 9. November

Der Netzwerktag ist eine Veranstaltung von EnterHistory! | www.enterhistory.de

Wir danken allen Menschen, die den Netzwerktag ermöglichen!
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Diese Maßnahme wurde mitfinanziert durch die Stiftung 
Sächsische Gedenkstätten aus Steuermitteln auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushaltes.

in Kooperation mit:


